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Tagungen

Die Schweizerische Gesellschaft für Orientalische Altertumswissenschaft (SGOA/SSPOA) hat auch im Berichtsjahr drei Studientagungen organisiert, die von Fachkollegen, Studierenden und interessierten Laien rege besucht wurden. Die Frühjahrstagung fand in Basel statt und stand unter dem Titel «Das Tal der Könige – La vallée des Rois». Prof. Dr. Erik Hornung führte im Antikenmuseum durch die Ausstellung «In Pharaos Grab. Die verborgenen Stunden der Sonne». Am Nachmittag wurden die laufenden Forschungsarbeiten im Tal der Könige von Mitarbeitenden des Ägyptologischen Seminars Basel und des Projektes «MISR: Mission Siptah – Ramses X» Dr. Hanna Jenni, Andreas Dorn und Dr. Florence Mauric-Barberio vorgestellt. Die Sommertagung fand an der Universität Bern statt und war dem Spezialbereich der Koptologie gewidmet, insbesondere den koptischen Kindschenkungsurkunden und ihrem Bezug zur alttestamentlichen Hannah Geschichte (1Sam 1-2). Es sprachen Dr. Jürg Hutzli aus Bern, PD Dr. Sebastian Richter aus Leipzig, Dr. Anne Boud’hors aus Paris und Prof. Ewa Wipszycka aus Warschau. Im Rahmen dieser Tagung wurde auch die Generalversammlung der SGOA/SSPOA durchgeführt. Mit der Herbsttagung feierte die SGOA/SSPOA ihr 30-jähriges Bestehen. Sie wurde zusammen mit dem Departement für Biblische Studien der Universität Fribourg organisiert und stand unter dem Titel: «Die vielen Tempel Jerusalems und der eine Gott». Referenten waren Prof. Jan Assmann aus Heidelberg, Prof. Othmar Keel und Prof. Max Küchler aus Fribourg sowie Prof. Albert de Pury aus Genf. Mit über 150 Teilnehmenden war die Tagung ein grosser Erfolg.

Forschungsprojekte

Die SGOA ist Trägerin der Grabungslizenz für den Tall al-Hamidiya in Nordostsyrien, dessen archäologische Erforschung unter der Leitung von Prof. Markus Wäfler, Bern, steht. 

Publikationen

Die SGOA gehört zusammen mit der Stiftung Bibel+Orient, dem Departement für Biblische Studien der Universität Fribourg, dem Ägyptologischen Seminar der Universität Basel, dem Institut für Archäologie, Abteilung Vorderasiatische Archäologie der Universität Bern, dem Religionswissenschaftlichen Seminar der Universität Zürich zur Trägerschaft der interdisziplinären Publikationsreihe Orbis Biblicus et Orientalis, die von Susanne Bickel, Othmar Keel und Christoph Uehlinger herausgegeben und von der Academic Press Fribourg verlegt wird.

Dieses Jahr sind zehn Bände in der Reihe OBO erschienen, ein Band hors série sowie ein Band OBO Series Archaeologica: Susanne Bickel, Silvia Schroer, René Schurte, Christoph Uehlinger, (Hrsg.), «Bilder als Quellen / Images as Sources. Studies on ancient Near Eastern artefacts and the Bible inspired by the work of Othmar Keel», Sonderband; Pierre Coulange, «Dieu, ami des pauvres. Etude sur la connivence entre le Très-Haut et les petits»;, OBO 223; Andreas Wagner (Hrsg.), «Parallelismus membrorum», OBO 224; Christian Herrmann, «Formen für ägyptische Fayencen aus Qantir Band II. Katalog der Sammlung des Franciscan Biblical Museum, Jerusalem und zweier Privatsammlungen», OBO 225; Jens Heise, «Erinnern und Gedenken. Aspekte der biographischen Inschriften der ägyptischen Spätzeit», OBO 226; Henrike Frey-Anthes, «Unheilsmächte und Schutzgenien, Antiwesen und Grenzgänger. Vorstellungen von ‚Dämonen’ im alten Israel», OBO 227; Bob Becking, «From David to Gedaliah. The Book of Kings as Story and History», OBO 228; Mariana Giovino, «The Assyrian Sacred Tree, A History of Interpretations», OBO 230; Paul Kübel, «Metamorphosen der Paradieserzählung», OBO 231; Sarit Paz, «Drums, Women, and Goddesses. Drumming and Gender in Iron Age II Israel», OBO 232; Ricardo Tavares, «Eine königliche Weisheitslehre? Exegetische Analyse von Sprüche 28-29 und Vergleich mit den ägyptischen Lehren Merikaras und Amenemhats», OBO 234; Daphna Ben-Tor, «Scarabs, Chronology, and Interconnections. Egypt and Palestine in the Second Intermediate Period», OBO SA 27. 
Internationale Beziehungen

Sowohl über die Studientagungen als auch über die Publikationen werden enge internationale Beziehungen gepflegt. Ein grosser Teil der Referentinnen und Referenten der Tagungen wie auch der Autoren der Reihe Orbis Biblicus et Orientalis sind Forschende verschiedener altorientalischer Fachrichtungen aus dem Ausland.

Öffentlichkeitsarbeit

Die Studientagungen sind stets auch für Nichtmitglieder offen und werden von Personen ohne akademischen Abschluss oder aus ganz anderen Disziplinen besucht. Über die Zusammenarbeit der SGOA mit dem Bibel+Orient Museum in Freiburg werden weitere Kontakte zu einem breiteren Publikum geknüpft.
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